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 Zur Vesper im Sommer gehört weisser Quarg mit Salz und Kümmel ,imWinteraber,fallssiedannüblichist,undauchzumAbendbrot,wirdstattderButterdickeingekochterSirupvonRunkelrüben,sogenannterSaft,gegeben.

 Das allgewöhnliche Frühstück der Landleute , hier und da auch desGesindes,istderKaffee,densichderBauer,besondersdesSonntags,auchzurVesperanthut.—DasgewöhnlicheFestgebäckistderKuchen,derabernuralsStreuselkuchenundjetztschonvieldünnerundbesseralsfrühergebackenwird;andereSortensinddenLandleutenfremd.—DieeinstsobeliebtenGälbrütla(Gelbbrotel)zuOsternsindfastganzgekommen.HinundwiederwerdenPfannenkuchenvondenmodernerenBauersfrauengebacken(Kraplagenannt).

 Für ein beliebtes Gericht als Fastenspeise werden angesehen dieSchnickerle,eineArtKlösschenvonSchwarzmehl(ähnlichdenNudelnzumGänsestopfen)mitbraunerButterundgebratenenZwiebeln;vgl.Weinhold,Schles.Wörterbuch,pag.87.—EinVolksgerichtindenbisinunserJahrhundertüberwiegendpolnischenGegendenaufdemrechtenOderufersindKartoffeln,mitderSchaleodergebraten,zukalterButtermilchoderSchlippermilch.EbensoistesindenselbenGegendenSitte,SpeisenundGebäckmitLeinöl(oleumlini)zumechseln;auchdergleichenunterSchweinefettoderQuarggerührt,stattButteraufBrotzustreichen.

Bilder aus dem fseröischen Volksleben .
Von V . U . Hammershaimb .

Aus dem Fseröischen übertragen von Dr . Otto L . Jiriczek .

 Lebensbilder faeröischer Volksart und Sitte zu schreiben , war wohlniemandberufeneralsProbstV.U.Hammershaimb,derdengrösstenTeilseinesLebensaufdenInselnzugebrachtundderferöischenSpracheundLitteraturdasliebevollsteStudiumzugewendethat.Die„Follcelivsbilleder“,dieerfürseine„FaeroskAnthologi“verfassthat,sinddennauchinihrerschlichten,volkstümlichenErzählungsweiseundinihrervollendetenrundungkleineMeisterstücke.

 Die nicht ganz unbedeutenden Schwierigkeiten des modernen Fgeröi -schendürftendasErscheineneinigerdieserBilderindeutschertragungrechtfertigen,beiderenAuswahldasvolkskundlicheInteressemassgebendwar.DieÜbertragungdurfte,daderphilologischeWortlaut


